
UMini-Aktivantenne mit geringer Betriebsspannung U   H.Nussbaum  DJ1UGA 
 
Normalerweise werden Aktivantennen für 9V oder 12 V Betriebsspannung ausgelegt. 
Dadurch erreicht man gutes elektrisches Verhalten sowie eine entsprechende 
Ausgangsspannung der Verstärkerschaltung 
Es gibt aber Anwendungsfälle wo man mit geringerer Betriebsspannung arbeiten will. Der 
Vorteil ist das geringere Batterievolumen, meist auch ein geringerer Betriebstrom. 
Hat man allerdings nur eine geringe Betriebsspannung zur Verfügung muss die Aktivantenne 
im Ausgangskreis anstelle eines Widerstandes einen Übertrager, oder zumindest eine 
Induktivität aufweisen, um auf diese Weise eine entsprechend hohe Ausgangsspannung trotz 
geringer Betriebsspannung zu erreichen. 
Somit standen die Grundforderungen fest und es konnte ein entsprechender 
Schaltungsentwurf gemacht werden. 
Nachfolgend wird eine breitbandige Aktivantenne vorgestellt, die mit 2V bis 3V 
Betriebsspannung arbeitet. 
 
UAktivantenne für Portabelgeräte 
Diese kleine Aktivantenne, die nur 5cm x 5cm gross ist, kann an allen Portabelgeräte 
betrieben werden. 
Zwar arbeitet sie an den modernen Portabelempfängern wie Sangean ATS 909 oder Sony 
7600 GR optimal, da diese Geräte einen koaxialen Anschluss in Form einer 3,5mm 
Klinkenbuchse für externe Antennen haben. 
Bei älteren Geräten welche nur eine Teleskopantenne besitzen, kann man aber gleichfalls 
eine Empfangsverbesserung nach Anklemmen der Aktivantenne beobachten. 
In diesem Fall wird der Ausgang des Antennenverstärkers über einen kurzen Draht einfach 
an die Teleskopantenne geklemmt. 
 
Schaltung 

 
 
Man erkennt den bewährten Dualgate MOSFET BF 964 und einige wenige Bauteile, die man 
für den einfachen Verstärker benötigt. 



Das wichtigste bei einer Aktivantenne ist nicht die Verstärkung, sondern die weitgehende 
Intermodulationsfestigkeit, um Verzerrungen zu vermeiden. Einen wesentlichen Beitrag zur 
Intermodulationsfestigkeit hat der 100 Ohm Widerstand im Sourcekreis. 
Er ist HF-mässig nicht mit einer Kapazität überbrückt, dies bewirkt eine Gegenkopplung 
sowohl  Gleichspannungs - als auch HF-mässig. Dazu ein Hinweis:Verwendet man die 
Aktivantenne Uausschliesslich U mit einer max. 1m langen Drahtantenne, kann man einen 100nF 
Kondensator parallel zum 100 Ohm Source Widerstand einlöten, die Verstärkung steigt um 3 
dB, die Intermodulationsfestigkeit nimmt etwas ab, dies ist aber bei der kurzen Antenne nicht 
weiter störend. 
Verwendet man einen Übertrager im Drainkreis, ist der Arbeitspunkt besonders genau 
einzustellen. 
Den Arbeitspunkt stellt man mit den Widerständen am Gate 2 und dem Source Widerstand 
ein, die Widerstände wurden für den Bereich 2,5- 3V Betriebsspannung optimiert 
Der Übertrager ist im Prinzip eine angezapfte Induktivität mit einem Übersetzungsverhältnis 
von 3 , er ist als streuarmer Leitungstransformator mit 3 Wicklungen ausgeführt. 
Die dabei entstehende Induktivität bewirkt zusammen mit der Transformation eine 
entsprechende HF-Arbeitspunkteinstellung des Dualgate MOSFET´s mit resultierender hoher 
Ausgangsspannung. Die Spannungsverstärkung an einem 50 Ohm Ausgangswiderstand 
beträgt etwa 6 dB, bezogen auf eine am hochohmigen Eingang anstehenden 
Antennenspannung. 
Der Verstärker kann mit einem kleinen Schalter eingeschaltet werden, eine Mini LED mit 
1mA Stromaufnahme signalisiert den eingeschaltenen Zustand. 
Die beiden Akkus können über den externen Ladeanschluss geladen werden, die Diode 1N 
4148 verhindert dabei eine eventuelle Falschpolung. 
UDer Übertrager 
Verwendet wird ein billiger Ringkern namens RIK 16 , mit 16mm Aussendurchmesser. 
Das Material besteht aus Ferroxcube N27, der Frequenzbereich geht bis etwa 100 MHz 
Die Anfertigung eines Übertragers bereitet vielen Amateuren immer Unbehagen, weshalb 
eine einfache Methode versucht wurde. 
Man trennt von einem mehradrigen (10 pol) dünnen Flachbandkabel, das aus 
Uverschiedenfarbenen U Adern besteht, drei gleichlange Adern mit etwa 50cm ab. 
Diese dreipolige Leitung  wird nun, ohne dass man sie verdrillt durch den Kern gewickelt. 
Die Zuordnung der einzelnen Adern auf Grund ihrer Farbe ist nun ganz einfach, der 
Übertrager ist in zwei Minuten fertig. 
Bild  

  



Klar erkennbar die Zuordnung der verschiedenfarbigen Drähte zum Verdrahtungsschema in 
der Schaltung 
 
Bild  
Fertiges Gerät 

   

 
 
Der Verstärker erhält nun noch seinen Deckel und eine Beschriftung. Die Antenne kann man 
aus einem dünnen Messingrohr (Baumarkt) oder aus 1,5 mmP

2
P Kupfer Installationsdraht 

machen, man lötet ihn einfach in einen 4mm Bananenstecker. 
Bild 
 

  
 



UStückliste  
Alle folgenden Bauteile sind mit Reichelt Elektronik Sachnummern gelistet 
1 Gehäuse Stahlblech    TEKO 371 
1 Transistor BF 964    BF 964 
1 Diode 1N 4148     1N 4148 
2 AAA Micro Zellen lötbar   SA HR 4U –1Z 
 BNC Einbaubuchse    UG 1094U 
1 Ringkern     RIK 16 
1 Flachkabel farbkodiert    AWG 28 – 10F   1 Meter    
1 Schalter     MS 243 
4 SMD 100n     X7R- G1206- 100N 
4 SMD Widerstände    SMD- ¼ W und Wertangabe 
1 Keramik Durchführungskondensator  Kerko-2701-02,0N mit Lötöse 
1 Mini LED 3mm    LED 3mm 2MA rt 
 
Lit 1: J. Nussbaum  Aktivantennen und Preselektoren im Selbstbau  


	Aktivantenne für Portabelgeräte
	Der Übertrager
	Bild

	Stückliste

